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K u n d m a c h u n g
der k. k. S t a t t h a l t e r e i f ü r das H e r -

zogt h u m K r a i n v o m 10 M ä r z 1^52
Laut Erlaß vom l . März l « 5 2 , Z »411,

l)«t das t. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten, im Einvernehmen mit
dem k. k. Ministerium des Krieges und der
Finanzen, für solche Schieferdlüche des Inlandes,
welche >n emen, geregelten Abbaue beMcben
werden, den Bezug des zu diesem Behufe erfor-
derlichen SprengpuloerS um d.n ermäßigten
Preis von Neun und Zwanzig Gulden pr. (Zent-
ner, welch« für Privat-Bergwerke zugestanden
ist, bewilligt. Das erwähnte Zugcstäudnlß wird
aber an die Bedingung geknüpft, daß über den
geregelten Abbau deS Schieferbrucheö und die
hiezu erfordelliche Sprengpulvcrquantität durch
den betreffenden landesfürstl. Bauingenieur ein
Ccrtisicat ausgcst.llt, und dieses von der zustän-
digen BeznksbelMdc, welche nach Umständen
vorher lwch eine mit jenem Ingenieur an D r l
und Stelle gemeinschaftlich zu pstegcndc Erhe-
bung zur Beseitigung von Zweifeln veranlagen
kann, zur Bekräftigung der Richtigkeit und bei
gehöriger persönlicher Vertrauenswürdigkeit des
Unternehmers bestätigt wird. Die betreffenden
Kompetenten haben sich mit ihren Gesuchen, un-
ter Beibringung des von der bezüglichen polit.
Bezirksbehörde bestätigten Certificats des landeö-
fürstl. Bauingenieurs, an die Generalartillerie.
Direction zu wenden, welche die Weisung wegen
Etfolqlassulig des benölhigten Quantums an den
belassenden Ar:illeried>strict erlassen wi ld. Die
cln,chlägigc polit. Veliö'lde wird sohin von der
wirklich geschehenen Erfolglassung von Spreng
Pulver an derlei Schieferbrüche von Fall zu Fall
zur Handhabung der Controlle in oie Kenntniß
geseht werden.

Gustav Graf v C h o r i n s k y »,. >>.

Z. 15 l . .-, ( , ) «sŝ . 27.',«.

C o n c ^ r ö - V e r l a u t b a r u n g
Es wird sich in dcr nächsten Zeit um die

Besetzung einiger prouisorisch zu systcmisllenden
Stellen bei diejer k. k. Staatöbuchhallung han-
deln , wobei auch auf auswärtige Bewerber der
geeignete Bedacht genommen werden wi ld.

Es werden daher Diejenigen, welche eine hier-
a'mtliche Vcdienstung als Acccssistcn mit !M> st.,
oder als Ingrosslstcn mit 4<M si., oder als Rech.
nungs-Offiziale mit «Utt st. Gehalt zu erlangen

'wünschen, aufgefordert, lhre gehörig documenlitten,
an das hohe k, t. General - Rechnungs - Dlrectorium
in Wien gerichteten Gesuche, und zwar jene Be-
werber, welche bereits in einem öffentlichen Dienste
stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde, dic Uebrigen
aber unmittelbar, längstens bis 15,, Apri l d. I .
an diese Staaröblichhaltung z»< überreichen.

Compelenttn um eine Acccssissenstelle, mit dem
Gehalte jährlicher F W sl., haben über die voll-
ständig und mit gutem Erfolge zurückgelegten
philosophischen Studien, oder die dermaligen 4
Jahrgänge des Obergymnasiums, die sämmtlichen
Scmestral-Prüfungszeugnisse oder das Zeugniß
über die bestandene Maturitätsprüfung beizubrin-
gen, wobei bemeikt w i rd , daß bci sonst gleichen
Eigenschaften jenen Bewerbern, welche über noch
höhne Studien sich ausweisen, der Vorzug vor
den übrigen eingeräumt wird.

Jeder Bewerber um eine Accessisten - Stelle
hat sich bei der k. k. Staatöbuchhallung einer
vorläufigen Aufgaben- aus der Alithmctik und
im schriftlichen Aufsatze umfassenden Prüfung zu
unterziehen, von dclen Erfolg die Anstellung be-
dingt bleibt; Ausnahmen dieser Negcl können
nur in jenen Fällen Statt finden, wo ein Be-
werber schon bei andern Behörden clue — seine
Eignung beweisende Prüfung abgelegt hat und
slch darüber befriedigend ausweiset.

Bewerber, welche die philosophischen oder die
Studien des Obergymnasiums nicht vollcndet
haben, oder nicht mit befriedigenden Zeugnissen
hierüber sich ausweisen, werden jedoch zur Kom-
petenz und vorerwähnten Prüfung nur dann
zugelassen, wenn sie

..) daö 15. Lebensjahr zurückgelegt haben ; wenn sie
l>) zum wenigsten entweder die sechs ersten Gym-

nasial-Iahl'gänge, odcr die Studienjahrgänge
der commcrcieUen Abtheilung an einem polntech.
nischen Inst i tute, oder tt Jahrgänge >n einer
höheren Mllitar-Erziehungsanstalt befriedigend
vollendet, wenn sie endlich seit Vollendung der
oberwähnten Studien einige Zeit in einem, für
den Buchhaltungödienst ciniger Maßen vorbe.
reitenden öffentlichen oder Privatdienslc zugee
bracht haben;

c) bezüglich der Zeitpcriode dieftr letzterwähnten
öffentlichen oder Pllvaldlenste wird als Regel
festgesetzt, daß eine solche Dienstzeit zum wenig-
sten die fehlenden Semester des Obclgymnasiumß
zu umfassen habe;

<l) I n Betreff dcr als line Aorbtreitu„g für dsn
Buchhaltungödlenst anzusehenden Art dcr Dienst»
leistuug wird übcr den Mangel der vollende«
t.n Stud'en deö Obergy^nasiums nur in sol-
chen Fällen hinausgegangen, wo sich übel die
nach den Studi.n zurückg,legte D'enstverwen-
dung bezüglich dcr S i t ten , der Befähigung
und des Fleißes durch schr vorche»l!)afte, glaub-
würdige Zeugnisse ausgewiesen wird. Endlich
sind

<>) jene Bewerber, welchen das Studium derVer-
rechnungskunde (Ttaatsrechnungöwissenschafl)
fehlt, vcrpstlchtet, dasselbe im Anlaufe eines
Jahres nachzutragen.

Zur Erlangung cmer Ingrossist.nstllle, n.it
dcm G.Halte jährllchlr 4 W st, oder einsr »lcch-
nli!,g6cff>clc»l»n!lelle m>t jährlichen ««»«» fi , ha
ben siü) dle Be>vcrbcr übcr eine längere, zum
Buchhaltutlg5d>cn>ie v0ll>»>l't/"de Dielistleistun^
>li linen, Amte, mit vollg'lligsn Zcilhlossen über
die seil den Sludi .n zurlickael.gtc ^aufdahn, dann
ub.r Verhalten u»,d Bcfähiqung auszuweisen

Echl>.ßl-ch w.rd noch beig^ügt, d.si sämmt.
l.che Bcw.rbcr übn 'hr L.deusUt.r, . ^ ^ ihren
HeiundhcltSzustand, sowie übcr den Bcsih d.r
land.süblich^.l Sprache legale Certificate bcizu-
bringen und im Gesuche anzugeben habe» , rb
und in welchem Grade dieselben mit einem Beam-
ten dieser Staatsbuchhaltung verwandt oder ver-
schwägert sind.

K. k. klain. - karnt. Staat5bucl)haltung.
Laibach den 15. März 1852.

Z. 132. .. (3) Nr . 1U27^

E d i c t
!der k. k.

für das Herzogthum Krain, betreffend die Nach-
Weisung der Micthgründc

Nachdem das hohc f. k' Minstcrium deö

ausgesprochen hat, daß den gewesenen Dommien
sur die m Gemäsiheit des ^ . ' „ der ho n
Mmstcnal-Verordnung vom 1^ . September
!«4l> m das freie Eigenthum dcr Besitzer über
gegangenen Mlcthgründe eine Kaufrechtöentsä>ä'
dlgung gebühre, so werden sämmtliche Bezuaö
berechtigte hiemit aufgefordert, die bei chren
Wutskorpern vorkommenden Miethgründe binnen
dcr Frist von drei Monaten, vom Tage der
Kundmachung dieses Edictes an gerechnet um
so gewisser zur Anmeldung zu bringen, widri-
gens sie sich die eventuellen nachlheiligen Folgen
der nicht rechtzeitigen Anm^ldunci s.ll'ss l >^ „ .
messen hatten.

Diese Anmeldungen s„,d genau nach dem
unter Einem hlnausgeqeocne,, Unterrichle, wel
chen die Berechtigten bei den k. t. ^rundem

»lastungs Districts - Commissionen und Steuer-
ämtcrn unentgeltlich beheben können, einzurichten
und bei der k. k. Grundentlastungs-i.'andes-(5om'
Mission in Lalbach zu überreichen.

Die Grundsätze über die Größe dcr Ent-
schädigung und deren Ermittlung werden nach
Herablangimg der zu gewärtigenden hohen M i -
nisterialweisung nachträglich kund gegeben werden.

^aibach, am Iß. Februar 1852.

Von dcr k. k. Grundentlastungs-Landes-Com-

mission für Hrain.

Der Präsident:

l>,-. Carl Ul l e v , tsch , „ . p.

Der Inspector:
1),-. Anton S c h o p p l m. p.

Z. »40. :. f:i> Rr. 825.

V e r l a u t b a r u n g

des k. k. k ä r n l . t r a i n . O b e r l a n d e s -
Ber ich tes .

I n Gemaßheit der Verordnung dcs hohcn
k. k. Ministeriums der Justiz vom 2 l . Jänner
l. I . , Nr. .'l3 R. G. B., womit in Folge a. H.
Entschließung vom »2. Jänner 1N52 der Erlaß
vom 7. August 185l>, ?ir. 328 des R. G. B.,
über die practischen Justiz-Prüfungen theilweise
abgeändert wurde, findet dieses Oberlandesgericht
für Kärnten und Krain bezüglich der Vornahme
dieser Prüfungen zu bestimmen:

Die practischen schriftlichen Prüfungen für
das Rickteramt, die Advocatur und das Nota«
rial weiden wie bisher Einmal in jedem Monat
in dcm dleßodcrgenchll. Amtblocale vorgenommen
werden.

Dieselben haben am Montage in jedem Mo»
nate, und wenn derselbe ein gebotener Feierlag ist,
am 2len Montage im Monate Vormittags um 8
Ulir zu beginnen und werden am nächstfolgenden
Dinstage, oder wenn letzterer ein Feiertag seyn
sollte, am darauf folgenden Mittwoche, ebenfalls
um tt Uhr Morgens fortgesetzt, sodann die Tage
zur mündlichen Prüfung durch den Vorsitzenden
der Prüfungs-Commission bestimmt werden.

Alle Jene, welche sich einer der angegebenen
practischen Justizplüfungen nach vorschriftsmäßig
e, lanfller Zulassung zu derselben, unterziehen wollen,
haben sich w,!,ia.stel,6 fünf Tage vor dcm « w
ginne der schliftlichen Prüfung bei dem Secre-
tariate dieses Oderlandcügerichlcs entweder münd-
lich, oder wenn sie abwesend sind, auch schrif,lich
zu melden, und in beiden Fällen den erhaltenen
6ulassungsbcscheid dort abzugeben, hicbei auch zu
erklären, ob sie nur in deutscher oder auch in
slovenischer Sprache geprüft werden wollen.

Klagenfurt den 4. März 1852.

Z. 14». « 2) Nc. 91».
K u n d m a c h u n g

der k. k. l r o a t . - s l a v . L a n d e s « V a u «
d i r e c t i o n .

Zur Erleichterung der Ausgabe der Contra-
henlcn wird n a c h t r ä g l i c h zu der " ' i t a -
t i o n S « K u n d m a c h u n g r o m 2 U . F« r u a r
l. I . , wegen öi.feruna. d,s zur Herstellung der
Agramer Savedrücke nöthigen Bauholzes hiemil
bekannt f/macht, daß der T e r m , , , f ü r d ie
v o l l s t ä n d i g e A b l i e f e r u n g d»b ausgeschl',.
l'emn Materials statt l'l'5 Ende N a , , bis E n d e
J u n i l. I . festgesetzt w i r d , wöbe, jedoch d.r
L'.ferant gehalten styn wird, die Beistellun« al^
ler verschiedlncn.hllzgatlunqen berall zu bewir«
ken, daß die erste Paithie I 4 2aae nach ersolg«
ter Nat sication deß bstl-.sse„den Cc'nlracteS, und
sofort von 14 zu 14 Tagen immer ein entspre»
chcnder Theil der aanzcn kiefelung b>b zu odl»
gcm vorliegende« Term,» beigestellt w i ld .

Von der k. k. croal. slav ^,,ndcs ^audir««
lion Agiam den l t t März l < , ? -
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3. 1^8. " (2) Nr. 391 .
K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Ministerium für saudescul«
tur und Bergwesen hat mit dem Erlasse vom 4.
Jänner 1852, Zahl 1 ? 9 7 N M 2 8 S . M . de
l i ^ 5 1 , eröffnet, daß die Resignation des zum
Ersatzmann«' der fachkundigen Besitzer bei dem
Berasenate d<s k k. Landesgcrichtcs in Laiback
ernannten Herrn Dr . A n t o n Fuchs auf diesr
Stelle im Einvelstandmsse mit dcm dohcn k. k.
Iustizministcrio angenommen wurde.

I>, Folge dieses hohen Erlasses und der Hieher
gelanqten Not? dcs löblichen k. k. Oberland.sge-
richtes in Klagcnfurt vom 22. Jänner 1852,
Zahl 2 5 2 , wird nach den in dcr Kundmachung
dcs vormaligen k. k. Oberbcrgamtes und Bcrg-
gerichtcs Klagcnfurt den 12. Juni »850, Zahl
3 9 1 , enthaltenen Grundsätzen die neuerliche Wahl
eines Ersatzmannes der bcrggerichtlichcn Stimm«
führer bei dem Bcrgsenate des k. k. Landesge-
richtes in Laibach am 3, Aprll 1852 , um 9
Uhr Vormittags in dem Amtslocale des k. k.
Berg-Commissariates in öaibach vorgenommen
werden.

Zu dieser Wahl werden mit Beziehung auf
die §§. 3 und 4 der erwähnten Kundmachung
alle Besitzer von Berg- , Hütten- und montani«
stischen Hammerwerken des H e r z o g t h u ms
K r a i i und dcs O d e r l a n d e s g e r i c h t s o e c
z i r k e s T r i e l t mit dem Anhange eingeladen,
daß die B.rghauptmannsckaft mit Zuversicht er»

' wartet, es werden die Wahlmänner sich zahl-
reich einsinden.

Die besagten §H. lauten ihrem ganzen In»
halte nach:
§> 3 Für die nickt cigenberechtigten Berg- und

Hüttenwerksbesitzer haben ihre gesetzlichen Ver-
treter bei der Wahlversammlung zu erschei-
nen; den cigcnb.rechtigten Besitzern aber steht
es frei , an derselben persönlich Theil zu
nehmen, oder sich dabei durch gehörig Be
uollmächtigte vertraten zu lassen, was del
cincm qeftUschastllchen Besitzstand« i<denfallö
gcscdchen muß.

F. 4, Vonj^nen privatgewerkschaftlichen oderäia
rischen Berg ' und Hüttenwerken, wclche cilie
eigene leitcude und nchnuligsfuhrcnre Ver-
waltung habe.,, ist der durch ordentliches
Anstcllungs-Decrct legitimirte Vorstand der-
selben berechtigt, an der Wahlversammlung
Theil zu nehmen, wenn der Werksbesitzer
o?er höhcre Directions-Vorsteher nickt an-
wesend seyn sollte.

D'e doppelte Vertretung eines Wcrksdesiz-
zes ist unzulässig.

K. k. Berghauptmannschaft Klagenfurt am
^ M.ilz 1852.

Dcr Berghauptmann:
3. K r o n i g .

.1. l.,2 ., <l) Nr . 2322.
Am 3. März l. I . wurde im Vaibachflusse

unter d<r Kaltenbrunner Mühlwchre eine unbe«
kannte ^<iche gefunden. Diese seiche ist männli-
chen Geschlechtes, 5 Schuh, 2 Zoll lang, mit
Ausnahme eines ganz vermoderten Bauernsticfels
am rechten Fuße, ohne alle Bekleidung; sie ist
vom regelmäßigen Körperbaue und mit schwa«
chen^, sudtllen Knochen versehen; die am Schädel
noch vorgefundenen Kopfhaare sind 2 Zoll lang
und kastanlcnbtaun ; der Verstorbene mag in einem
Alter von 20 diz I<> Jahren gestanden und
" " " A n s 4 V ^ ^ im Wasser gelegen ftyn,
^! " " " " "usnahme der Beschuhung ohne
Kleidung dahin ^kommcn zu w ' '

^lcß wnd mit der Aufforderung allgemein

. . di ^ : > > ' " " ^ e r m a n n , dem etwas
ub r d.e Identität dieser Pcrson bekannt wäre,
daösclbe hierorts ungesäumt an^lge

, . ^ . ^ ^ a u p t m a n n s c h a f t Laibach am
14. März 18 ,2 . ^

3 «44 . (3) ^ T ^
K u t t d m a ch u nss

Da d>e, hiuslätllch der Aufnahme undMel»
dung dcr Dienstboten bestehenden hö'hern Vor.
schriftcn noch lmmer nicht gehörig beobachtet
werden, so findet txe k. k. Stadthauptmann«

schaft und Polizel- Direction den Dienstherren
hiemit in Erinnerung zu bringen, daß:

1) Jeder eintretende Dienstbote verbunden ist,
d«m Dienstherrn den Eutlaßschein (Dienst-
zeugnlß^ seines frühern Dienstgeders, oder
den Amtsschein auszuhändigen, und daß ohne
solchen kni, Dienstbote aufgenommen wcr'
den dürfe.

2) Daß der Entlaßl.che«n od«r der Amtsscheii»
bei dem Dienstherr» bis zum Augtritt dls
Dienstboten in Verwahrung zu bleiben habe.

3) Daß der Dienstherr am T a g e des E in«
t r i t t S an dieseStadthauptmannsckaft hier»
über eine mündliche oder schriftliche/l nzcige
zu machen habe.

Um nun die dießämtllchen Vormerkbücher ge-
hörig zu ergänzen, und die in ltalbach befindli-
chen Dienstboten in sortwährendtr und gehöri«
ger Evidenz zu halt tn, werden alle jene Dienst'
Herren, deren Dienstboten von oiescr Polizei-
Direction v o r A n f a n g des J a h r e s 1 8 5 1
Dienstkarten erhielten, oder die überhaupt gar
nicht nut solchen versehen sind, aufgefordert,
dieselben anzuweisen, sich innerhalb der u n t e n
a n g e z e i g t e n T a g e bei dieser Stadthaupt-
mannschaft zu melden, damit die nöthigen Be-
richtigungen vorgenommen werden können. Das
selbe gilt auch für jene Dienstherren , deren Dienst,
boten zwar Dlenstkarten nach dem 1. J ä n -
ner 1 8 5 1 ausgestellt sind, die aber n ich t
a u f i h r e n D i e n s t lauten.

Diese Dlenstkarten sind ebenfalls beim Dienst-
geber bis zum Austritt des Dienstboten zu ver-
wahren.

Jeder künftige Diensteseintritt aber ist a m
T a g e des E i n t r i t t s unfehlbar mündlich
oder schriftlich der Ttadthauptmannschaft zu mel.
den. zu dessen Beweis von ihr eine neue, odel
die auf den neuen Dienstherrn umgeschriebene
Dienstkarte auögcfolgt werden w»rd.

Die Stadthauptmannschaft gewärtigct um so
gewisser d,e genaue Befolgung dieser Aufforde-
rung, als sclbe das Beste der öffentlichen Ort)-
nung und Sicherheit, und das Beste der Dienst-
geber selbst beabsichtiget, und als jede, bei den
Häuser - Revisionen, welche durch die stakt-
hauptmannschaftlichenBeamten wcrden oorgenom»
men werden, od»r auf andern Wcgcn gemachte
Entdeckung dcr N'chcbeacktung der angeführten
Borschriften, unnachsichtlich daö Strafverfahren
zur Folge haben würde.

H k StadthauptmannschaflundPolizei-
Directlon. ^aibach am 9. März,«52.

Zur Meldung der Dienstboten werden bestimmt:
Für o,e Stadt 22 . , 23., 24 . , 2« . , 27.,

?9 , 20. , 3». März, 1 . , 2 , 3. , 5.,
«. und 7. April.

St . Peters «Vorstadt 13. und 14. April.
Polana« Vorstadt 15. ,. Ift. dto
Capuciner- Vorstadt 17 ^ I'.j. dto
Hradischa - Vorstadt 2tt. Aplll.
Carlstädter-Vorstadt u„d Hühnerdorf 21.

April.
Tyrnau und Krakau 22 ?lpril.

Ht. 2443.

U A / (.; L A S.

Kcr sc prcdpisi aslran vdinjevanja
in nbj.ivljevanj.i poslov dani so zmiraj
dosli ne spolnujojo, spozna c. k. mostno
glavarstvo in policijsko vodstvo za dobro,
gospodarjern po>lov opumnih:

l) Da jo vsaki posel, ki v novo sluzbo
stopi, dolzon, svojoniu gospodai ju služ-
bino prioevalo (cajgnis) svojega projsuega
gospodai ja ali pa uredski list vrocili in
da so broz tacega noben posel ne sme
v sluzbo vzeti.

2 Da ima sluzbino |>ricevalo ali uredski
list pri gospodarjn do rasa, ko posel iz
sluzbo grö, sbranjon o.stati.

5) Da ima gospodar tisti dan, ko posol
k nojrnu v slu/bo pride, to tcmii most-
ncmu glavarstyu :i|i / },r. .r.i|;)mj ;,|i pa
pisano naznanttt

Da so bodo zapiMiiki Itiga glavarslvo
dostajno spopolnili in posh, ki so v Lju-
hljani, emeraj in dostojno v proglodu inifli,

so pozovejo vsi gospodarji, khirih i>osit
so od loga policijskcga vodstva prcici za-
o e t k a r n l e t a i85l sluzbine Jiste projoli.
ali jifi | ) a s p l o h nimajo, jim iika/ati, so
v zdok-j postavJjenim casu pri torn mest-
nim glavarstvu oglasili, da se potrobne
popravo naiodili /aniorcji. To velja tudi
za tislo gospodarjo, kloul) posli so >sicer
po v o v i m l o t u 1851 sliizi)iuo liste do-
l>i!i(, pa niso z a . n j i h s l u z b u pisani.

Ti službiiii lisii s<« imajo tudi pri
gospodai j'i do i/stopa posla iz sluzbo lira-
nil i V.sak prihodnji nastop slusbo pa se
ima v d n o v 11 n a s t o p a gotovo ali z
bo.sedami y ' i pa pisano niostucmu gla-
varstvu na'^nanili, v piioovanjo toga bo
tnosLiiO glavarslvo nov ali po ua irno novega
g<^spodarja prcpisan I is I, dal >.

Mostuo glavarstvo so nadja, da se bo
la naprava tini bolj gotovo »polnovala kcr
inn jo zu prid javnega reda in varnosti in
7,a prid gospodarjov satnib lozeCc, in kir
bi so vsako najdono uospolnovanje imc-
novanib prepisov, ki bi [>ri prcgledovnnju
his po urcdnjkib rnostnega glavarslva ali
kako drugaoo na dan piislo, brez priza-
no.sonja kaznoval.i moglo.

V. k . ItlCNillO ftlrtVHt-KtvO III
pollclJNlio vorifctto % lijiibljanl
» iflarra 1*5*.

Dnovi v kf(;iili so imajo posli ogla-
siti , so za rnoslo: 22- , 2.3., *&''
2 6 . , 27 . , 2C)., 3 o . , 3 1 . Marc;'» !•>

% 2 , 3 . , 5 . , 6. in 7. Aprila-
/ a Sempor le i sko predmest je : \3- •" >4- ^ P -

,, Poljann i 5 . in »6. April».
,, Kapuciuarsko prodrncstjo i 7 . i n » 9 * A F *
,, ( iradiso 50. April;».
,, K a r l o v s k o pr . f lnu-s l jc in KuijO v a S 2 | .

April .».
„ T o r n o v o in K r a k o v o 2 2 . Aj>rila.

Z 35>« (2) ro. 1131

K u n d m a c h u n g .
Dcr Stadtmagistrat macht bekannt, daß nach

dem Beschlusse dcs Vememderathes dag Haupl«
wachqebäude d<r vordestandenen Nationalgarde
am Congreßplahe, nach M^ß^ade seiner künfti«
gen Widmung, zweckmäßig hergestellt, und wenn
nicht <l>r, doch von Michaeli d. I durch meh»
rere Ichre vermiethet werden wird. Di.j.'nigen,
w.lche dieses Gebäude in die Miethe zu nehmen
gesonnen sind, werden erinnert, ihre dießfälligen
Off.rce, in welchen der Zweck d.r Verwendung
o,esls Gebäudes, der jährliche Miethzins und die
gewünschte Dauer der Mielhc angegeben werden
wolle, bis Ende Ap?il d. I . an den Stadt«
magistral zu überreichen.

Btadtmaglstrat Laidach am IN. März 1S52.

Z. 356. ( l ) Nl.. 3»43.
E d i t « .

Das hohe k. s. üante'gelicht zu ö>l«'bach hat
mit Beschluß vom 13. März l. I . den Jacob Me»
nit von W>öst wegen BlölsinneS uxtei üuratel zu
setzen befut'den. wornach idm von Sei l , dieses W,,
lichietz Herr Johann Kr.->li,h von N^öst alö Eula-
lor diigeqeben worrcn ist.

K. t- Neziiksgtlicht Umgebung ^aibach am >4.
Nar^ lS52.

Z. 2»5. ^ l ) Nr. »356.
E d i l t

zur H i n b t l u f u n g der Ve l la sse n sch« st s '
Gläub igem.

Vor d,m k. k. BeziltSqelick e Wellenberg haben
^Ue Dle><"iqe»!, welcde a>, die jl̂ ellassenlchaft des
le» 2. Mar ; 0. .'. ve>Nolbenen Tdomas Kimol>l'
0;.,n^üble,ß und Weishändlt's zu W.,lt>t)ofi"
orer Äl,lti>z, >n der Gtmemd, .^oßbüchel, " ^
Wl^ubiqel em, Foideruliq zu stellen habe,,, ^
ülimeldung und Dcl'ihuung detselben den ^" '
Apll l l. I . zu e,scheinen, o r« b<« dahin 'hl
AnmelduligSatsucli schrifNich /̂ u überreichen, «" '
dil«er.s tie»,!, Olaub,g,r>, an die sj,,l<issensch"l'
wenn sie dlück di, Bezahlung dl l anqemllre'
ten Fmdt'lmaen tlschöpil wülde. teln we,l«l,l H"'
wruch zustande, als insof«lN »hnen «ln Pfandlecht ge«
bühll.

W.,lllnl>«lg am 9 Mär , !»»t


